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Beilage zu Nr . 185 !
der

Karlsruher Zeitung .

A n z s ig e .

Stuttgart . Vermehrte Wirksamkeit der allergnä »
digst ainrkannten Schuhkraffr

'
schen Armen¬

anstalt , und ununterbrochene Fortsetzung des Are
menfreunds .

In den leztern Tagen hat die unterzeichnet « Anstalt ih¬
ren zwölften öffentlichen Bericht an alle Staatsregierungen
in Deutschland und in der Schweiz abgeschikt , und darin
denselben von der immer steigenden Wirksamkeit des Insti¬
tuts Kunde gegeben ; er ist in Nc iz und 14 des Ar -
menfreunds abgedrukt , und wird auch einzeln kostenfrei
abgegeben.

Die , unter dem Namen : „ Ar men freund " , feit 7
Jahren im Institut erscheinende Zeitschrift wird zur Be¬
förderung reiner Volksbildung und zum Besten der in je¬
der Gemeinde wohnenden Hausarmen , auch in diesem und
in den künftigen Jahren fovtgesezt , nur werden die Mo¬
nathefte in diesem Jahre darum in zwangfreieren Lieferungen
etwas später versendet , weil der bereits begonnene Druk des
allgemeinen HülfSbuchs und noch viele andere
Jnstitutsrrwriterungen die Geschäfte des in der Anstalt an -
gestellten Personals bedeutend vermehren , in den künftigen
Jahren aber wird Ke Versendung der Hefte jeden Monat
wieder in der frühem Ordnung pünktlich erfolgen .

Diese Zeitschrift ist eigentlich das öffentliche Organ der
Anstalt , in welcher sie ihre offenen Zwecke und Vorschläge
für die höhere Belehrung des Volks und für zwekmastge
Beschäftigung Ernährung und Verpflegung der Armen aus -
fpcicht ; in den leztern 6 Jahren empsiengen die sämmtli -
chen evangelischen und katholischen Gemeinden in Württem¬
berg , Baden , in der deutschen Schweiz und in mehreren
benachbarten Staaten diese Zeitschrift zum Dortheil ihrer
Armen kostenfrei und größkentheils auch postfrei ; die An¬
stalt wird aber nun durch die Mittel , welche sie durch das
gelungene Unternehmen mit dem allgemeinen Hülfsbuch für
alle Stände empfängt , in den Stand geftzt :

„ sie nunmehr allen Gemeinden in Deutschland und in
„ der Schwei ; zu dem vorstehenden Zwecke kostenfrei
„ anbieten zu können , welches sie hier öffentlich erklärt ,
„ denn dir Beförderung des allgemeinen Wohles ist
„ das unveränderte Ziel und Streben der Anstalt ."

Da das Institut in mehreren deutschen und schweizeri -
schrn Staaten die vollkommene Postportofreiheit genießt ,

^
und gleiche Privilegien vsn andern Staatsregierungen noch
zu hoffen hat , so bitte ich , auf alle für das Institut bestimm¬
te Briefe und Paket « das Wort : „ Ar men fache " deut¬
lich geschrieben beizusetzen.

Den 2ü . März 1822 .

Ludwig Schuhkrafft ,
Vorsteher der allergnädigst anerkannten und
auch von mehreren ausländischen Regierun¬
gen durch Staatsprivüegien begünstigten Ar¬

menanstalt .

Karlsruhe . fBekauntmachung — Die unent -
geldliche Ausleihung spanischer Widder zum
Ritt an inlän d ischc Schäfereien betr . g Zufolge
Beschlusses des hochprcißl. Finanzministerii vom - r . v . M . ,
Nr . SsZ 5 , wurde die Schäfereiadministration legitimier , aus
dem herrschaftlichen Schäfereiinstitur Gottesau die spanischen
Widder für dieses Jahr une » tg el dlich , ohne de» sonst
gewöhnlichen Miethzins , an die sich meldenden Landwirthe
und Besitzer inländichcr Schäfereien zum Ritt in den nächst¬
folgenden Monaten August und September abzugeben.
Indem man dieses öffentlich bekannt macht , jo werden die in -

'
ländischen Schäfcreibeiitzer anmit aufgefordert , sich in die¬
sem und dem folgenden Monat hierorts zu melden , und die
erforderlichen Stük Widder zu ihrer bestimmten Anzahl Mut¬
terschafe schriftlich anzugeben , um alsdann die spanischen Wid¬
der von Remchingen aus , durch den Herrschaft. Oberschä -
ftr Richter daselbst , in die Hauptorte nach Buch en im Oden¬
walde , und Möhringen im Schwarzwalde transpvrtiren ,und von den herrschaftlichen Schäfereinfpekkorcn an die be¬
treffenden Liebhaber , welche über den Empfang der taxlrtc »
Widder persönlich quittiren müssen , auskheilen zu lassen .
Nach dem Monat August können keine Bestellungen mehr an¬
genommen werden .

Man ersucht den geehrten Leser dieser Anzeige , vorstehen¬
de Bekanntmachung möglichst auf dem Lande' unter den Pri¬vat - und Kommunschäfcreibesitzern zu verbreiten .

Karlsruhe , den 2. Jul . 1822.
Großherzogliche Schäfereiadministration .

H e r r m a n n.
Karlsruhe . fBro d - und Foura ge - Liefe run gb- etr . ^ Die Lieferung des Brodes für die Garnison Ra¬

statt , nnd die Fonragelieferung für die Garnison Karls¬
ruhe mit Gottesau und der Umgegend erreichen mit
Ausgang des nächsten MonatS Juli ihr Ende , und sotten ,wie bisher , mittelst Einreichung versiegelter schriftlicher Ge¬
bote , ganz , odsr für jede Garnison geteilt , vom , . August



dieses Jahres an , auf wehere Z oder 6 Monate -an den We -

nigstnehmeuden begeben werben .
Diejenigen , welche diese Lieferungen ganz oder zum Lhcil

übernehmen wollen , werben anburch ausgcfordert , ihre Gebo¬
te längstens bis zum iS . Juli verschlossen hierher einzureichcn ,
weil am ig - desselben Monats die eingekommenen Gebote ge¬
öffnet , und an diesem Lage durchaus keine Ge¬
be t e mehr angenommen werd e n , wobei es sein un¬
abänderliches Bewenden behält .

Auf dem Umschläge jeder Sonmiosioi » Muß , um deren frü¬
here Erbrechung zu verhindern , au » drüklich bemerkt werden ,
» b -dach - Gebot die Brod - « der Fvurag ^ lrefer -ung
betrifft ; die Gebote müssen mit deutlichen Worten u . Zah¬
len ausgedrükt feyn , indem undeutliche und unbestimmte Ge¬
bote nicht berüksichtigt werden können . Die . Sowiniszjoiicn
dürfen keine Bedingungen oder Klauseln enthüllen , indem sich ,
ausser den bestehenden Liescrungsdedingnissen , auf keine weitere
Konditionen eingelassen wird Es wird ferner bemerkt , daß ,
wenn zwei ober mehrere Individuen eine Lieferung in Ge¬
meinschaft übernehmen wollen , sich dieselben alle in der
Soumissio » unterschreiben müssen , und nicht einer von ih¬
nen allein mit der Unterschrift N - N . etKompagnie ,
indem eine solche Zowinlssion nicht derüksichtigt werden
wirb . Eben so werden keine Afrerakkovde oder Unterlieferan¬
ten geduldet , sondern derjenige , dem die Lieferung durch Ra¬
tifikation übertragen wird , muß sie unter Erfüllung der Kor «
ditionen , wofür er tenent ist , selbst besorgen, - sofern er nichr
ble diesseitige Genehmigung zur Ueberrragung seiner Lieferung
an einen Dritten vorher nachgesucht und erhalten hat .

Wegen Lieferung des Brvdes wirb bemerkt , daß solches
blos gegen Geld , und nicht mehr gegen Früch¬
te , begebe » wird , wonach sich die 8 « wi» itteiiten zu beneh¬
men , und keine Gebote gegen Früchte , sondern lediglich ge¬
gen Geld einzureichen haben .

Die Lieferungsbedingnisse können bei den Stadtkomman -

dantschaften und dem diesseitigen Sekretariat , wie Mher , em -

gesehen werden .

Karlsruhe , den 28 . Juni 1822 .

Großherzogi . Badisches KriegsministcriM .
v. Schäffer .

Bruchsal . fBrennöl - , Seife - undUnschlitt -

lichter - Lieferung . sj Zur Versteigerung dcS Bedarfs an

Brcnnöl , Seife und Unschlittlichtern für hiesige Anstalt auf

das Jahr vom i . Sept . »622 bis dahin 182s an den Wcnigst -

nchmcnden , haben wir Tagfahrt auf

Freitag , den 19 . b . M . , Vormittags 10 Uhr ,

anberaumt ; wozu die SteizerungSliebhaber andurch eingeladen

werden -
Bruchsal , den 1 . Juli 1822 .

Großbcrzogl. Jucht - und Korrektionshausverivaltung.
Schnabel .

Ettlingen , fBrennholz - Lieferungs - Der¬

ste igerung . sj Da sich bei der auf heute Vormittag ausge¬

schrieben gewesenen Lieferungs - Versteigerung von
Z r/2 Klafter buchen i

und b Brennholz
21 1/2 Klafter tannen '

. ^ ,
keine Liebhaber cingesunden haben , so wird drese Versteigerung

auf den 8 . künftigen Monats Juli hiermit verlegt , und die

allenfalls,gen Liebhaber eingeladen , Vormittags 10 Uhr bei der

Unterzeichneten Stelle zu erscheinen .

Ettlingen , den - 4 . Juni 182 - .

Großherzvzliche Hauptmagajinsvcrn'aitung .
Vst « . Stäb .

Kork , f M n h l m 01 zcr - V e rst e i g e ru n g . ^ Dien¬
stag , den 9 . dieses Monats , werden , zufolge höherer Anord¬
nung , 60 Ftl . Mühlmolzcr attt dem herrschaftlichen Speicher
zu Rheinbischofeheim versteigert , und bei annehmlichen Gebo¬
ten , ohne RatisikationSvorbehalt , gegen baare Zahlung ent -
schlagen .

-Kork , de » 1 . Juli 182s .
Großherzogliche D

'
omainenverwaltung .

-Otto .

Durlach . fK eller - Verpachtung . Der herr¬
schaftliche , für pagerweil,e sehr gute gewölbte Keller -zu Grtz -
zingen , unter der Zehendscheucr , mit 8o Fuder 8 Ohm 7 Mer¬
tel in Eisen gebundenen guten Fässern , meistens 5 , 6 und 7
Fuder haltend , wirs

Freitag , den » 6 . Jul . d . I . , Vormittags 6 Uhr ,

zu Grözingen im Wirthshause zum Laub auf mehrere Jchre ,
je nachdem es die Liebhaber wünschen , öffentlich verpachtet ;
weiches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wirb , um
an der Verpachtung Theil nehmen zu können .

. Durlach , den 20 . Jun . 182 » .

Großherzogliche Domanialverwaltung .
Banz .

Baden . fWein - Versteigerung . ^ Dienstag , den
- 6 . Juli , Nachmittags 2 Uhr , läßt der Unterzeichnete in sei¬
ner Behausung dahier folgende rcingehauene Weine gegen baare
Zahlung versteigern , als 2 Fuder Ueberrheiner Wcyercr , 2 Fu¬
der Heinfelder , 8 Fuder Neuweyrcr , Altschwcyrer und Büh -
lerthaler , sämtlich 1819er Gewächs , ferner 4 Fuder Altschwey -
rcr 1820er ; wozu er die Liebhaber höfiichst einladet .

Baden , den 3 o. Juni 1822 .
Joerger , Konditor .

Lichtenau . fVerste ; ge ru ng von Tabakssabri -
ka t i 0 n s g e vä th fch a ft e » . f Die zur Gantmasse der Ge¬

brüder Dieterich von Lichtenau gehörigen Tadaksfabrika -

tionsgeräthschaftei ! , namentlich :

1 Tabakswühle mit 4 Messern ,
1 do . mit 1 do .
mehrere TabaksbeizhLIzer ,

- Stänipsel dazu ,
1 Tabaksspriye ,
1 Rad und
1 Wcndelbaum ,

werden , zufolge Auftrags , Montag , den >5 . Jul . d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , dahier versteigert , und die Liebhaber da¬

zu cingeladen -

Lichtenau , den - 4 . Juni 1822 .

Theilungskommissär Barth 0 l 0 IN ä .

U nie r ö w ishei m bei Bruchsal . fFrüchte - Verstei -

gcrung . H Bis Montag , den 6 . Jul . d . I . , Morgens 8

Uhr , werden auf der Schreibstube von dem hiesigen herrschaft¬

lichen Speicher
200 Malter Dinkel ,

und Nachmittags 2 Uhr , aus dem Rathhaus zu Münzesheim ,

von dem dasigen herrschaftlichen Speicher
56 o Malter Dinkel ,

Dienstags darauf , den 9 . Jul - , Morgens 8 Uhr , auf dem

Rathhaus zu Oberöwishetm , von dem dasigen Speicher
420 Malter Dinkel ,

und Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathhaus zu OdcnheiM ,

von dem dasigen Speicher
- 60 Malter Dinkel, -



*

größienftci' ls , 820 Gewächs , vorbehülllich höherer Genehmi¬
gung vcrr , ufl « erden ; wozu vte resp. Herren Liebhaber höf-

lichsi cin - Uadcn werden .
Untcröwishcim , den 21 . Iun . 1822.

Großherzogliche Domainenverwaliung .
Fr . Schmidt , Buchhalter .

TriSerg . fWirthshaus - , Baumwollenspi » ,»-

vnd Weberei - , auch Gärten - und Matten - Der -

steigcrung . Î Montag , den 2g . Jul . , wird aus bezirks-

omtliche Verfügung aus der Karl B e ck m a n n ischcn Gant -

maffe dahier im Wirthshaus zur Krone Nachmittags verkauft
werden :

Das Kasernenwirthshaus sammt Kaufladen zur goldenen
Krone dahier an der Hauptstraße liegend , enthaltend :

a ) in drei Stokmrken j
'

5 m >hAar/ ^
'
o

^ '

K) einen durchs ganze Haus gehenden gewölbten Keller ;
c ) einem feuerfesten Kaufladen sammi Komptoir , beide

Theile mit eisernen Thürcn und Läden versehen ;
ch Stallung zu 6 Pferden , 3 Kühen und 6 Schweinen ;
« ) zwei große Heubühne » .

V . Die ganz neu erbaute dreistöckige, mit 90 sieben Schuh
hohen Krcuzstöcken versehene Fabrik , eingerichtet zur
Baumwollenspinn - und Weberei , wovon der erste Stok
massiv von Stein gebaut ist , enthält :

s - einen durchs ganze Haus gewölbten Keller mit einem
Brunnen , bann in drei Sälen ;

K ) Einrichtung zur Baumwollkartatscherei , zur Meffer -
schwiederei, Löffclschmiederei, Gcschwindbieicherei , auch
Drepicrei ;

cl Einrichtung zum Baumwollspinne » mit drei Maschi¬
nen zu 582 Spindeln , sammt Augrhörden ;

ä ) Einrichtung zur Baumwvllenwebcrei durch 10 Weber »
stuhle mit doppeltem Geschirr versehen , sämmtlich heiz¬
bar durch Eisenrohr ;

« ! unhcizbare Zimmer zu Unterbringung des Fabrik -
pcrsonals .

6 . Eine Hofstadt an der Fabrik , worauf bereits der Grund
zu einer Färberei gelegt ist.

I ». 4 Vierling So Ruthen Ackerfeld,
x . 2 - io -- Mattfeid .
i *

. — - - do.
Q . — - 3 - Garten .
II . — - 124 - Ackerfeld.
Sämmtliche Gegenstände können täglich eingesehen , und

die Kaufbcdingungen bei unterzogener Stelle vernommen
werden.

Triberg , den 20 . Inn . 1822.
Großerzogliches Amtsrevlsorat .

Bettt .

Rbeinbischofsheim . fWirthschafts - VerkaufJ
Der schon aus früherer Zeit berühmte Gasthof mit der ewigen
Schildgerechtigkeit zum Raben dahier , auch mit Bier - und
Brandweinbrennereigerechtigkcit , wird von Seiten der Erben
der vltstorbenen Eigenthümerin am Montag , den 20. Jul . d .
I . , Nachmittags 2 Uhr , auf dem hiesigen Gemeindehaus zu
Ei -. cnrhum , auf 3jährige Zahlungstermine , öffentlich verstei¬
gert werde» . Er besteht in einer 2stöckigcn Sgieblichen Behau¬
sung . mit Anbau ; sie hat 5 heizbare und 4 andere Zimmer
. die auch heizbar gemacht werden können ) . Einem astöckigen
Sgieblichen neuen Baue , mit einer Einfahrt , einem Tanzbo¬
den und übrigen Einrichtung , mit geräumigem Hof . Einem
1 i/ssiöckigen Sgieblichen, mit hinlänglichen Stallungen und
FruchtööSk » ; einem hesvndern Waschhaus und Brunnen ; ei¬

nem schönen Küchen - und einem Baum - und G chszarken da¬
bei ; alles , dem Raum nach , gegen 1 1/2 Morgen groß . Er
istbeinahemütenimOrt , ander frequenten Land - oder Rhein¬
straße , und so wie für eine Winhschaft auch für jede .s andere
Gewerbe sehr vvrtheilhaft gelegen . Die Liebhaber kömien die
schöne Gelegenheit nach Belieben vor und an dem Versteige -
rungskaqe einsehcm Auswärtige haben sich dabei mit obrig¬
keitlichen Zeugnissen über ihre bürgerlichen und Vermögensver »
hällniffe auszuweisen .

Rbeinbischofsheim , den 26. Iun . 1622.
Großherzogliches Amtsrevlsorat .

Lörrach . fM0r tifizirt e O bli ga t ion .1 JnBe -
zug auf die öffentliche Aufforderung vom 20 . v . M . , wird die
verlorne , auf Maria Barbara Vortisch von Lörrach lauten »
dc Obligation über So fl. Kapital für mortisizirt erklärt .

Lörrach , den 28. Iun . 18 - 2 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bauer .
Freibu/g . fNnterpfandsbücher - Erneuerung .I

Mit hoher Krcisdirektorialverfügung vom 4 . Juni d - I . , Nr .
11,120 , ist die Bewilligung zu Einrichtung und Erneuerung
der Unterpfandsbücher des vormalig 2ten Landamts - Reviso -
rats - Bezirkes ertheilt wvrden .

Es werden demnach alle jene Gläubiger , welche Forderun¬
gen auf Liegenschaften in den Gemarkungen der unten bemerk;
tcn Ortschaften zu machen haben , hierdurch aufgefordert , sich
an nachbenannten Tagen und Orten mit ihren in Händen ha¬
benden Urkunden vor der ausgestellten Renovatiouskommission
um so mehr einzufindcn , als nach Verfluß dieses Vorladungs¬
termins die Pfandgcrichte ihrer bisherigen Haftung hiestir ent¬
bunden werden .

Und sind folgende Liquidationstage bestimmt , als :
Donnerstag , den 16 . Jul . d . I . ,

im Sonncnwirthshaus unter der Staig , für die Orte Staig ,
Breitnau , Hinterzarten .

Donnerstag , den 28. Jul . d. I . ,
im Hirschenwirthshause zu St . Peter , für die Orte St . Pe¬
ter , mit Rohr und Seelgut , Ober - und Unterybenthal und
Eschbach.

Donnerstag , den 1 . August d . I, ,
im Kronenwirlhshause zu St . Märgen , für die Orte St .
Märge » , Waldau und Hinterstraß .

Donnerstag , den 6 . August d . I . ,
im Mßlcwinhshaüse zu Zarten , für die Orte Zarten mit
Brand , Burg und Gerolsthal , sodann Witten und Atten -
thal , Steegen , Kirchzarten mit Höfen und Himmelreich , Kap¬
pel mit Ncuhäusern .

Dienstag , den iS . August d. I . ,
in dem Wirthshause unter dem Rain , für die Orte Falken¬
staig , Büchenbach , Wagenstaig und Wiesneck.

Donnerstag , den 22 . August d . I . ,
in dem Hirschenwirthshause zu Sberriedt , für die Orte Ober -
ricdt mit St . Willheim , Zastler , Weilersbach u . Dietenbach .

Endlich
Donnerstag , den - g . August d . I . ,

in dem Gemeindswirthshauft zu Horben , für die Orte Hor¬
ben und HüftgNINd .

Freiburg , den 22 . Juni 1822.
Großherzogliches Landamt .

Wetzls
Mannheim , f A » ffor d c r un g. Î In der Erbmasse

der verlebten Wittive des vormaligen Stitdtgerichtsaffeffors
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Bo ei datier hat sich ein Depositum r»ä8oofl . ausderOber-
schulthciß /Lu zischen Masse von Hembach vorgefundcn .

ES we. rdcn daher diejenigen , welche einen Anspruch auf
- edachtek Depositum aufstellen können , hiermit aufgefordert ,
sich urkundlich über ihre » Verwandtschaftsgrad binnen 4 Wo¬
chen bei großherzoglichem AmtSrevisorate auszuweisen ; sonst
Le mit ihren Ansprüchen ausgeschlossen , und über bemerktes
Dtpositum weiter rechtlich verfügt werde .

Mannheim , den - 5 . Iun . »82 - .
Großherzogliches Stadtamt .

v. Jagemann .

Kork . sSchulden - Liquidation . ss Der in Ver -
WögenSzerfall gerathenc Pflugwirlh Jakob Jokers in Sand
bat zur Ordnung seines Debitwesens um eine förmlicke Liqui¬
dation seiner Schulden , theilS zur Auffassung des ganzen Pas¬
sivstandes , theilö zum Versuch eines Borg - und Nachlaßver¬
gleichs gebeten .

Es werden daher alle diejenigen , welche eine rechtliche For¬
derung an obgenannten PflugwirthJokers zu machen haben ,
aufgefordert ,

Donnerstags , de » 11 . Juli d . I . ,
vor dem TheilungSkommissär im Rappenwirthshause zu Will -
Aedt zu erscheinen , ihre Forderungen , unter Vorlegung der
Beweisurkunden , entweder selbst , oder durch Bevollmächtigte
gehörig zu liquidiren , und den allenfallsigcn Vergleich anzu¬
hören , bei Vermeidung des Ausschlusses von diesem Akt .

Kork , den 24 . Juni 182 - .
Großherzogliches Bezirksamt .

K i c f f e r .

Kork . sMundtodt - Erklärung . ^ Ueber den un¬
term 5 . Mürz 1618 im ersten Grade für mundkvdr erklärten
Ziegler , Christian Schweitzer , von hier , hat das Groß -
herzogliche hochlöbliche Kinzigkreisdirektorium durch Beschluß
vom 29 . März d . I . die Mundtodtmachung im zweiten
Grade ausgesprochen ; was mit dem Anhang hiermit öffent¬
lich bekannt gemacht wird , daß Ochsenwirlh Schudt dahier
als Pfleger für den Schweitzer ausgestellt ist .

Kork , den 26 . Juni , 622 .
Großherzogliches Bezirksamt .

K i e f f e r .

Mannheim . sVorla dringt Hierdurch wird Joseph
Graf von Sickingen , seiner Profession ein Schuhmacher , 21
Jahre alt , aufgcfvrdert , sich innerhalb 6 Wochen wegen dem
auf ihm ruhenden Verdacht einer dahier verübten Entwendung
von Geld , silbernen Uhren und sonstigen Effekten vor Unter¬
zeichnetem Amte zu stellen und zu verantworten , ansonsten das
Gesezlichc gegen ihn erkannt werden wird .

Mannheim , den,g . Iun . 1822 .

Großherzogliches Stadtamt .
v . Jagemann .

Kcnzingen . /
'
Verschollenheits - Erklärung .^

Da der ledige Schuster Joseph Fahrenbühler von Riegel
auf die gegen ihn unterm 12 . Iun . v . I . , Nr 77,8 , erlassene
Ladung weder erschienen , noch Kunde von sich gegeben hat ,
so wird derselbe anmit für verschollen erklärt , und dessen Ver¬
mögen den nächsten Verwandten , welche sich gemeldet haben ,
gegen Kaution , in fürsorgliche » Besiz übergeben .

Kenzingen , den 2S. Iun . 1822 .

Großherzogliches Bezirksamt .
W 0 l f i n g e r .

Heidelberg . /VerschollenheitS - ErklärungJ !

Da sich der Trainsoldat Johann Adam Bock von Ritschwei -
hcr nach vorhergegangencr Aufforderung in den öffentlichen
Blättern bis jezt nicht sistirt hat , so wird derselbe nun für
verschollenerklärt , und dessen Vermögen seinen nächsten An -
» erwandten , gegen Kaution , übergeben werden .

Heidelberg , den 12 . Iun . 1822 .
Großherzogliches Landamt .

Stößer .
Bruchsal . / E di kt all « dun g . Z Franz Jakoh B a -

der von Stettfcld , dermalen nächst Z7 Jahre alt , ist schon
seit 22 Jahren abwesend , und hat bisher nichts von seinem
Aufenthalte wissen lassen ; derftlbe wird daher aufgefordert ,
binnen Jahresfrist von seinem Leben und Aufenthalt Nachricht
zu geben , widrigenfalls sein Vermögen an icine nächsten Anver¬
wandten , gegen Kaution , in fürsorgliche » Besiz ausgeantwor -
tet werden soll .

Bruchsal , den 26 . Juck 1822 .
Großherzogliches Oberamt .

G e m c h l .

Karlsruhe . sEdiktalladung . Z Karl Steiner
von hier , welcher im Jahr i6iS mit dem Großherzogl . Mili¬
tär als Soldat , und zwar im 3 ten Lin . Inf . Reg . , in das Feld
gerükt ist , wird seit der Schlacht von Leipzig vermißt . Auf
Betreiben seiner nächsten Verwandten , und aus Auftrag des
Großherzogl . hochpreiSIichcn KricgSministeriunis vom 10 . Febr .
1820 und So Mai 1622 , wird derselbe hiermit aufgefordert ,
sich binnen Jahresfrist dahier zu melden , oder Nachricht von
sich zu geben , als sonst derselbe für verschollen erklärt , und
sein Vermögen seinen sich gemeldet habenden Verwandten ,
gegen Kaution , in fürsorglichen Besiz wird übergeben werden .

Karlsruhe , den 8 . Iun . 1822 .
Großherzogliches Stadtamt .

G 0 ndelSheim - lEd 1 ktalla dung .^ Der hiesige
Bürgcrssohn Johann Adam Luz , ohnzefähr So Jahre alt ,
ist etwa gegen 40 Jahre abwesend , und soll nach der vor et¬
wa 20 Jahren leztmals eingelaufenen Nachricht in König ! .
Preuß . Militärdienste getreten seyn .

Da von dessen Leben oder Tod gegenwärtig lediglich nichts
bekannt ist , so wird solcher , oder dessen etwaige Leibeöerbcn ,
andurch auszerufen , sich binnen 1 Jahr a äatc » zu melden ,
und das von seinem ebenfalls verschollenen Bruder Philipp
Luz anerfallene Vermögen von 125 fl . , gegen Kaution , in
Empfang zu nehmen , widrigenfalls solches denen hierzu sich
gemeldeten übrigen Erben auf gleiche Weise überlassen wer¬
den soll .

Gondelsheim , den 24 . Iun . »822 .
Großherzogliches Amt .

Füger .

Tübingen . sPräklusiv - Erkenntniß .^ Inder
»or der Unterzeichneten Stelle anhängige » Debitsache deS Kön .
kammerherrn und quicscirenden LandvogkS , Grasen Ernst Ma¬
ua v . B i s si n g e n - N i p p e n b u r g zu Weingarten , wer¬
ten , in Gemäßheit des in den Ldiktal - und Spezial - Vorla -
mnge » vom Sr . Dez . v . I . angedrohtcn RechtSnachtheilS , alle
üejenigen Gläubiger , welche weder bei der LiquidationShand -
ung vom So . Mai d . I . , noch bis jezt mit ihren Forderun¬
gen sich gemeldet haben , mit ihren Ansprüchen an die Aktiv -
liaffc des gedachten Grafen Ernst Maria v . Bissingen
acrmit ausgeschlossen .

So beschlossen im Zivilsenat des Königl . Würtemberg ' schcn
ScrichtShofs für den SchwarjwalvkreiS , Tübingen , den 18 ,
Zun . 1822 .
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